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Vegetationseinheiten
Calla-Sumpf (7140)
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Innerhalb des auf der Hochfläche der Pommerschen Hauptendmoräne gelegenen Buchenmischwaldes des Hullerbusch befindet sich eine 
nasse Senke, die oberflächlich nicht mehr entwässert wird. Sie ist ausgefüllt mit einem zum Kartierungszeitpunkt Mitte Juni 
wassergestättigten laubtorfartigen Substrat. 

Bewachsen ist sie mit einer die ganze Senke ausfüllenden Seggen-Sumpfcalla-Schwimmdecke, die wegen nicht vorhandener Tragfähigkeit 
nicht betreten werden konnte. Außerdem kamen wenige einzeln stehende Grau-Weiden vor. In der laggartigen Randzone war noch offenes 
Wasser vorhanden. 

In einer kleinen vegetationsfreien Nebensenke mit liegendem Totholz stand das Wasser ebenfalls noch über Flur.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
Die ganze Senke wird stark von dem randlich stehenden hohen Buchen beschattet.
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calla palustris

Athyrium filix-femina Carex elongata Carex pseudocyperus Carex remota
Dryopteris carthusiana Lysimachia vulgaris Salix cinerea Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica


